
Übersicht Handlungskompetenzen Modell 1 (Rahmen 13 - 21) Lektionen 1. Sem. 2. Sem. 1 Lj. 3. Sem. 4. Sem. 2 Lj. 5. Sem. 6. Sem. 3 Lj. 7. Sem. 8. Sem. 4 Lj.

a. Planen und Organisieren von Arbeiten 40 40 40 60

a.1 Ausmass für Metallbaukonstruktionen und Metallbauobjekte aufnehmen 20 10 10 10 10

a.1.1   Sie interpretieren technische Dokumente. (K4) 

a.1.1   Sie nutzen verschiedene Möglichkeiten und Quellen, um technische Informationen zu einem Beispielauftrag einzuholen. (K3)

a.1.2   Sie benennen die relevanten Akteure, die bei Metallbauvorhaben involviert sind. (K1)

a.1.2   Sie formulieren gezielte Verständnisfragen zu Fallbeispielen von anderen Lernenden. (K3)

3

a.1.3   Sie analysieren anhand von Beispielen typische Bausituationen und deren Abhängigkeiten. (K4)

a.1.4   Sie erläutern sicherheitsrelevante Aspekte bei der Massaufnahme und bei Planungsarbeiten. (K2)

a.1.5   Sie erläutern die gängigen Messwerkzeuge für die Massaufnahme. (K2)

a.1.5   Sie erstellen Massaufnahmen anhand von typischen Beispielsituationen. (K3)

a.1.5   Sie berechnen Winkel, Höhenkoten und Längen. (K3)

a.1.6   Sie benennen für die Massaufnahme relevante Normen (z.B. SIA Normen). (K1) 

a.1.7   Sie analysieren Massaufnahmen und identifizieren Fehler. (K4)

a.2 Einfache Konstruktionsskizzen für die Fertigung von Metallbaukonstruktionen und Metallbauobjekte erstellen 60 10 20 30 20 20 10 10

a.2.1   Sie interpretieren reale Aufträge anhand von Planunterlagen. (K4)

a.2.1   Sie beschreiben ein typisches Vorgehen bei der Ausführung von Aufträgen. (K2)

a.2.2   Sie beschreiben verschiedene Planarten sowie deren Anwendungsbereich (z.B. Architekten-pläne, Werkpläne, Detailpläne). (K2)

a.2.2   Sie erstellen anhand von typischen Beispielen eine genaue Konstruktionszeichnung in allen relevanten Ansichten und unter Berücksichtigung der Zeichnungsrichtlinien und Normen (z.B. SIA, Iso, VSM). (K3)

a.2.2   Sie erstellen eine Konstruktionsskizze mittels einfachen digitalen Hilfsmitteln (z.B. Massaufnahme-Apps; CAD). (K3)

a.2.3   Sie erstellen eine Vermassung und Beschriftung unter Berücksichtigung von Zeichnungsrichtlinien und Normen. (K3)

a.2.4   Sie beschreiben Vor- und Nachteile von verschiedenen digitalen und analogen Ablagesystemen. (K2)

a.2.5   Sie wenden digitale Ablagesysteme für ihre eigenen Arbeiten an. (K3)

a.3 Stückliste für die Herstellung von Metallbaukonstruktionen und Metallbauobjekte erstellen 40 10 10 10 10 20 10 10

a.3.1   Sie beschaffen anhand von Systemkatalogen und Lieferanteninformationen die nötigen Informationen für einen Beispielauftrag. (K3)

a.3.2   Sie beschreiben die gängigen Positionierungskonzepte. (K2)

a.3.2   Sie beschreiben den Aufbau einer Stückliste. (K2)

a.3.2   Sie erstellen für eine Materialbestellung einen Materialauszug und berechnen die Schnittoptimierung. (K3)

a.3.2   Sie erstellen auf der Grundlage von Konstruktionsplänen eine digitale oder analoge Stückliste. (K3)

a.3.2   Sie interpretieren Mass- und Materialangaben auf Konstruktionszeichnungen. (K3)

a.3.2   Sie erstellen eine einfache Stückliste für ein üK-Projekt anhand von Plänen (z.B. für üK 5). (K3)

a.3.3   Sie begründen, weshalb Stücklisten in Bezug auf das Qualitätsmanagement datiert und unter-zeichnet werden müssen. (K2)

a.4 Arbeitsablauf entwickeln und im Team absprechen 40 10 10 10 10 10 10 10 10

a.4.1   Sie beschreiben typische Arbeitsabläufe im Metallbau. (K2)

a.4.1   Sie beurteilen Arbeitsschritte in Bezug auf Abhängigkeiten. (K4)

a.4.1   Sie beschreiben Auswirkungen von kritischen Arbeitsschritten sowie mögliche Massnahmen zu deren Behebung (z.B. alternative Vorgehenswei-sen). (K2)

a.4.2   Sie beschreiben Aufbau und Anwendungsbereich von Auslastungsplänen (K2)

a.4.2   Sie schätzen Zeiten von Arbeitsschritten ab. (K4)

a.4.3   Sie präsentieren einen eigenen Auftrag und begründen das Vorgehen. (K3)

a.5 Rapporte erstellen 20 10 10 20

a.5.1   Sie benennen verschiedene Rapport-Arten. (K1)

a.5.1   Sie beschreiben den Aufbau sowie den Sinn und Zweck eines WPK Rapports. (K2)

a.5.2   Sie füllen einfache Lieferscheine und Bestellungen für typische Beispielaufträge aus. (K3)

a.5.3   Sie berechnen Arbeitszeiten. (K3)

a.5.3   Sie erläutern die Wichtigkeit und die Bedeutung des Rapportierens. (K2)

a.5.4   Sie beschreiben die Bedeutung von Regie-Rapporten (z.B. Vertragsrecht, Garantie). (K2)

a.5.4   Sie füllen einen Regierapport für einen eigenen Auftrag aus. (K3)



b. Herstellen von Metallbaukonstruktionen 

und Metallbauobjekten 20 120 80 20

b.1 Arbeitsplatz und benötigte Maschinen in der Werkstatt einrichten 20 20 20

b.1.1   Sie beschreiben gebräuchliche Werkzeuge, Maschinen und Messmittel sowie deren Einsatzbereiche. (K2)

b.1.2   Sie erläutern die ökonomischen und gesundheitlichen Folgen von defekten Werkzeugen, Maschinen und Messmitteln anhand von Beispielen. (K2)

b.1.2   Sie benennen die Vorgaben der SUVA betreffend Maschinen, Werkzeugen und Einrichtungen. (K1)

b.1.2   Sie benennen die relevanten Normen in Bezug auf Maschinen und Werkzeuge (insbesondere EN1090). (K1)

b.1.4   Sie erläutern den Unterschied zwischen Prüfen und Messen anhand von konkreten Beispielen. (K2)

b.1.4   Sie interpretieren Soll-, Ist- und Toleranzwerte von Produkten. (K4)

b.1.5   Sie beschreiben die einzelnen Komponenten der PSA sowie deren Unterhalt und Einsatzdauer. (K2)

b.1.7   Sie erläutern die ergonomischen Grundsätze der SUVA. (K2)

b.2 Metallprofile und Bleche auf Mass bereitstellen 100 0 20 20

b.2.1   Sie interpretieren verschiedene Arten von Lieferscheinen. (K4)

b.2.1   Sie erläutern Massnahmen, die bei fehlerhaften Lieferungen getroffen werden. (K2)

b.2.1   Sie unterscheiden verschiedene Materialien und Halbfabrikate, welche im Metallbau eingesetzt werden. (K2)

b.2.2   Sie berechnen Volumen, Dichte, Masse und Kraft von Lasten. (K3)

b.2.2   Sie beschreiben Vorgehensweisen und relevante Normen zum Anschlagen von Lasten. (K2)

b.2.3   Sie benennen die Materialtoleranzen gemäss den Normen. (K1)

b.2.3   Sie beschreiben Qualitätskriterien für Metallbleche und -profile. (K2)

b.2.4   Sie erläutern Eigenschaften und Einsatzbereiche von verschiedenen Zuschnittsmaschinen und  -werkzeugen. (K2)

b.2.5   Sie erläutern geeignete Vorgehensweisen für das Zuschneiden von verschiedenen Materialien (welches Werkzeug nehme ich für welches Material?). (K2)

b.2.5   Sie bestimmen geeignete Zuschnittstechniken anhand von relevanten Kriterien (z.B. Einsatzbereich, Material, Situation, Wirtschaftlichkeit, Qualitätskriterien). (K3)

b.2.6   Sie beschreiben die Anwendungsbereiche der gebräuchlichen Beschriftungsmitteln (z.B. Anreissmittel). (K2)

b.2.6   Sie benennen die Vor- und Nachteile von verschiedenen Beschriftungsmitteln. (K1)

b.2.8   Sie erläutern die Anwendungsbereiche von verschiedenen Entgratungswerkzeugen. (K2)

b.2.8   Sie formulieren die Bedeutung der Entgratung. (K2)

b.2.9   Sie beschreiben Anwendungsbereiche sowie Vor- und Nachteile von verschiedenen Richtverfahren und Richtwerkzeugen. (K2)

b.3 Metallprofile und Bleche bearbeiten (Stahlbau z.T. andere Leistungsziele) 100 0 40 40 80

b.3.1   Sie beschreiben Anreisswerkzeuge und deren Funktionsweise. (K2)

b.3.1   Sie übertragen Längen, Durchmesser, Winkel und Achsen von Plänen auf ein Modell-Werkstück. (K3)

b.3.2   Sie benennen den Einsatzbereich verschiedener digitaler Metallbearbeitungsmaschinen. (K1)

b.3.2   Sie beschreiben das Koordinatensystem von CNC-/NC-Maschinen. (K2)

b.3.3   Sie unterscheiden die im Metallbau verwendeten Werkstoffe entsprechend ihren Eigenschaften (z.B. Stähle, Gusseisen, Buntmetalle, Aluminium, Kunststoffe, Holz, Glas). (K4)

b.3.3   Sie beschreiben die Vorteile von ökologischen Baustoffen im Vergleich zu herkömmlichen. (K2)

b.3.3   Sie ordnen geeignete Bearbeitungstechniken und Werkzeuge zu. (K2)

b.3.3   Sie berechnen die Drehzahl von Schneidwerkzeugen (Schnittgeschwindigkeit). (K3)

b.3.3   Sie berechnen die Abwicklung von Blechen. (K3)

b.3.3   Sie berechnen gestreckte Längen von gebogenen Elementen. (K3)

b.3.5   Sie erläutern die Festigkeitseigenschaften von Stählen bei höheren Temperaturen (K2)        (Schwerpunkt Stahlbau und Schmied)

b.3.8   Sie beschreiben verschiedene Beschläge und deren Einsatzbereiche. (K2)                           (Schwerpunkt Metallbau und Schmied)

b.3.8   Sie recherchieren mittels Katalog geeignete Be-schläge für konkrete Objekte. (K3)               (Schwerpunkt Metallbau und Schmied)

b.3.8   Sie erläutern Normen und Richtlinien in Bezug auf Beschläge. (K2)                                       (Schwerpunkt Metallbau und Schmied)

b.3.8   Sie beschreiben relevante Teile an Türen und Fenstern. (K2)                                                (Schwerpunkt Metallbau und Schmied)

b.3.8   Sie unterscheiden Öffnungsarten und –Richtungen von Türen und Fenstern. (K2)                (Schwerpunkt Metallbau und Schmied)

b.3.9   Sie begründen Massnahmen zur Qualitätssicherung bei der Fertigung von Teilen in der Werkstatt. (K2) Sie überprüfen die bearbeiteten Metallprofile und -Bleche auf plankonforme Ausführung (Masse und Positionierung)



b.4 Metallprofile und Bleche zu einer Konstruktion oder zu einem Objekt zusammenfügen (Stahlbau z.T. andere Leistungsziele)120 20 20 40 40 80 20 20

b.4.1   Sie unterscheiden die Teile von typischen Metallbauprodukten (z.B. Geländer, Treppen, Gitter, Türen, Fenster, Tore, Fassaden, Verglasungen oder Tragkonstruktionen). (K4)

b.4.1   Sie erläutern die relevanten Normen und Vorschriften von typischen Metallbauprodukten. (K2)

b.4.1   Sie berechnen Winkel von typischen Metallbauprodukten. (K3)

b.4.2   Sie ordnen die Fügetechniken in die Kategorien lösbar und unlösbar ein. (K2)

b.4.2   Sie unterscheiden in den lösbaren und unlösbaren Fügetechniken zwischen Kraft-, Stoff- und Formschluss. (K4)

b.4.2   Sie wägen Vor- und Nachteile von gängigen Fügetechniken ab. (K3)

b.4.3   Sie beschreiben gängige Verbindungstechniken für unlösbare Verbindungen sowie deren Einsatzbereiche. (K2)    (Schwerpunkt Metallbau und Schmied)

b.4.4   Sie beschreiben lösbare Verbindungstechniken sowie deren Einsatzbereiche. (K2)

b.4.4   Sie erläutern die Festigkeitsklassen von Schrauben. (K2)

b.4.5   Sie erläutern die gängigen Schweissverfahren und deren Einsatzbereiche (insbesondere 111, 131, 135, 141, 142). (K2)

b.4.5   Sie beschreiben Massnahmen zu Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz beim Schweissen. (K2)

b.4.5   Sie interpretieren ein Schweissanweisungs-Dokument (WPS). (K3)

b.4.9   Sie zählen Methoden zur Überprüfung von Schweissnähten auf. (K1)

b.4.9   Sie erläutern Massnahmen zur Qualitätssicherung beim Schweissprozess. (K2)

b.4.10  Sie begründen die Anforderungen an Linearität, Planheit und Winkeltreue von Bauteilen. (K2)

b.4.10  Sie beschreiben Vor- und Nachteile verschiedener Richtverfahren beim Bauteil. (K2)

b.4.11  Sie begründen die Massnahmen zur Nachbearbeitung von Fügestellen. (K2)

b.4.11  Sie unterscheiden Nachbearbeitungstechniken entsprechend der weiteren Verwendung. (K2)

b.4.12  Sie erläutern die Auswirkungen von ungenügen-den Qualitätskontrollen. (K2)

b.5 Schmiedewerkzeuge und Arbeitsvorrichtungen herstellen ? 0 0 0

b.5.1   Sie beschreiben die gängigen Stahlarten und deren Eigenschaften gemäss dem Stahlschlüssel. (K2)

b.5.1   Sie unterscheiden Eisenwerkstoffe mittels Funkenprobe. (K2) 

b.5.5   Sie erläutern die Bedeutung von Wärmebehandlungen für Stahl. (K2)

b.5.5   Sie erläutern den Zusammenhang von Temperaturen und Bearbeitungstechniken. (K2)



c. Nachbearbeiten von 

Metallbaukonstruktionen und 0 0 20 20

c.1 Metallprofile und Bleche für die Oberflächenveredelung vorbereiten 20 20 20

c.1.1   Sie benennen gebräuchliche Schleifmittel und Schleifmaschinen. (K1)

c.1.1   Sie beschreiben den Aufbau und die Funktionsweise von Schleifmitteln. (K2)

c.1.1   Sie erläutern einschlägige Anforderungen an die Oberflächenbeschaffenheit in Abhängigkeit von der nachfolgenden Oberflächenbehandlung. (K2)

c.1.2   Sie beschreiben Materialreaktionen beim Reinigen. (K2)

c.1.2   Sie zeigen auf, welche Reinigungsmittel für welche Zwecke und Materialien eingesetzt werden. (K2)

c.1.3   Sie erläutern die Anforderungen an die Bearbeitung von rostfreien Edelstählen und leiten entsprechende Massnahmen ab. (K2)

c.1.4   Sie formulieren die wirtschaftlichen Auswirkungen von ungenügendem Schutz vor und nach der Oberflächenbehandlung von Objekten. (K2)

c.2 Einfache Oberflächenbehandlungen vornehmen und Metallbaukonstruktionen und - objekte nachbearbeiten (Stahlbau z.T. andere Leistungsziele)20 20 20

c.2.2   Sie erläutern verschiedene Oberflächenbehandlungsarten, welche in der Werkstatt und auf der Montage durchgeführt werden können. (K2)

c.2.2   Sie benennen die einschlägigen Vorschriften zum Umwelt- und Gesundheitsschutz im Umgang mit Farben. (K1)

c.2.2   Sie erläutern die Vorschriften von Verzinkereien, Lackierwerken und Eloxalwerken zur Vorbereitung und Gestaltung von Bauteilen. (K2)

c.2.2   Sie benennen einfache Prüfverfahren für Oberflächenbehandlungen. (K1)

c.2.2   Sie erläutern Oberflächenbehandlungsverfahren, welche von externen Spezialisten durchgeführt werden. (K2)

c.2.5   Sie interpretieren Montageanleitungen. (K3)                                                                                                                                                                                                             (Schwerpunkt Metallbau und Schmied)

c.2.5   Sie beschreiben die Eigenschaften von Produkten und Werkstoffen, welche beim Zusammenbau und der Montagevorbereitung von Metallbauteilen eingesetzt werden. (K2)   (Schwerpunkt Metallbau und Schmied)

c.2.5   Sie erläutern die Funktionsweise von verschiedenen Beschlägen. (K2)                                                                                                                                                                   (Schwerpunkt Metallbau und Schmied)



d. Montieren von Metallbaukonstruktionen 

und Metallbauobjekten 10 40 60 60

d.1 Metallbaukonstruktionen und Metallbauobjekte für den Transport vorbereiten 10 10 10

d.1.2   Sie benennen die Ladevorschriften gemäss Strassenverkehrsgesetz (SVG). (K1)

d.2 Arbeitsplatz auf der Baustelle einrichten und sichern 10 10 10

d.2.1   Sie erläutern die Funktion einer persönlichen Schutzausrüstung (PSA). (K2)

d.2.1   Sie erläutern die Vorschriften und Empfehlungen der SUVA und der EKAS. (K2)

d.2.5   Sie beschreiben anhand von Beispielen mögliche Auswirkungen von gefährlichen Situationen auf die Umwelt. (K2)

d.2.6   Sie erläutern die Folgen von unsachgemäss gelagerten Bauteilen und Materialien. (K2)

d.3 Bauteile an Gebäuden und Objekten demontieren 20 20 20

d.3.1   Sie benennen die Gefahren von umweltbelastenden Gefahrenstoffen (z.B. Asbest). (K1)

d.3.1   Sie beschreiben die personelle Zuständigkeit auf Baustellen und im Betrieb bei auftretenden Risiken und kritischen Bauzuständen. (K2)

d.3.2   Sie zählen typische Hilfs- und Hebemittel auf (z.B. Winde, Kran, Seilzug). (K1)

d.3.3   Sie erläutern die SUVA-Vorschriften zu Seil, Ketten und Gurten. (K2)

d.3.3   Sie ermitteln graphisch die auftretende Kraft in den Anschlagmitteln. (K3)

d.3.5   Sie erläutern relevante Sicherheitsvorschriften und entsprechende Massnahmen in Bezug auf den Brandschutz und Beschädigungen. (K2)

d.4 Bauabfälle trennen, lagern und entsorgen 20 0 10 10

d.4.1   Sie erläutern den Recycling-Kreislauf und die Wichtigkeit von fachgerechtem Recycling. (K2)

d.4.3   Sie benennen die Bedeutung der Gefahrensymbole. (K1)

d.4.3   Sie benennen die relevanten Umweltvorschriften im Zusammenhang mit der Vermeidung und Entsorgung von Abfällen. (K1)

d.4.3   Sie erläutern die Gefahren bei der Verarbeitung, Lagerung und Entsorgung von Chemikalien, Schmier- und Lösemitteln. (K2)

d.5 Metallbaukonstruktionen und Metallbauobjekte montieren 90 10 10 30 20 50 20 10 30

d.5.1   Sie erläutern die Bedeutung von Achsen, Raster und Koten mit Hilfe von Montageplänen. (K2)

d.5.2   Sie beschreiben die Funktionsweise von Hilfsmitteln zur Positionierung und Ausrichtung von Bauteilen. (K2)

d.5.3   Sie zählen verschiedene Befestigungsmittel auf. (K1)

d.5.3   Sie unterscheiden die verschiedenen Befestigungsmittel (z.B. Dübel, Anker, etc.) nach Einsatzort, Untergrund, Belastung und Materialeigenschaften anhand von Herstellerangaben. (K4)

d.5.3   Sie beschreiben Ursachen von Wärmebrücken. (K2)

d.5.3    Sie berechnen Höhenkoten unter Berücksichtigung des Meterrisses. (K3)

d.5.6   Sie beschreiben Werkstoffeigenschaften und Funktionen typischer Ergänzungsprodukte (Glas, Kunststoffe, Wärmedämmung, Decken- und Wandelemente). (K2)

d.5.6   Sie interpretieren Montagerichtlinien von Ergänzungsprodukten. (K2)

d.5.7   Sie beschreiben Einsatzbereiche, Eigenschaften und Anwendung der wichtigsten Dichtstoffe und Dichtmittel. (K2)

d.5.7   Sie unterscheiden diffusionsoffene und - geschlossene Bauanschlüsse. (K2)

d.6 Metallbaukonstruktionen und Metallbauobjekte in Betrieb nehmen 20 20 20

d.6.1   Sie zeigen anhand von Beispielen Mängel von Bauteilen auf und schlagen geeignete Massnahmen vor. (K5)

d.7 Metallbaukonstruktionen und Metallbauobjekte dem Kunden oder der Kundin übergeben 10 10 10

d.7.1   Sie erläutern die Wichtigkeit von Ordnung am Montagearbeitsplatz und die Bedeutung für den wirtschaftlichen Erfolg des Betriebs. (K2)

d.7.2   Sie führen mit anderen Lernenden Kundengespräche durch und berücksichtigen dabei grundlegende Aspekte der Kommunikation. (K3)

d.7.2   Sie beschreiben und begründen Wartungs- und Unterhaltsmassnahmen von Metallbauteilen und - beschlägen. (K2)

d.7.2   Sie erläutern anderen Lernenden den Zweck von Wartungsverträgen verständlich und überzeugend. (K3)

d.7.2  Sie verfügen über die nötigen Sozialkompetenzen im Umgang mit Kunden und Bauherren

d.7.2   Sie instruieren andere Lernende bezüglich einfachen Pflegearbeiten. (K3)

d.7.2   Sie benennen die wichtigsten Garantiefristen gemäss SIA und OR. (K1)

d.7.2   Sie erörtern ihre Aufgabe und Rolle bei Bauabnahmen. (K2)

d.7.5   Sie füllen anhand einer Beispielsituation ein Abnahme-Protokoll aus. (K3)



e. Instandhalten von 

Metallbaukonstruktionen und 20 0 0 40

e.1 Wartungs- und Servicearbeiten bei Metallbaukonstruktionen und Metallbauobjekten durchführen 20 20 20

e.1.1   Sie zeigen auf, mit welchen Massnahmen und Verhaltensweisen die Kundenbeziehung gepflegt werden kann. (K2)

e.1.3   Sie zeigen die Bedeutung der Produktehaftung auf. (K2)

e.2 Reparatur- und Umbauarbeiten an Metallbaukonstruktionen und Metallbauobjekten ausführen (entfällt bei Stahlbau)20 20 20

e.2.1   Sie erläutern verschiedene Korrosionsarten und deren Ursachen. (K2)

e.2.2   Sie kalkulieren Aufwand und Kosten von Repara-turen anhand von einfachen Beispielen. (K3)

e.2.2   Sie benennen Materialien und Ersatzteile mit dem korrekten Fachbegriff. (K1)

e.2.2   Sie recherchieren Materialien und Ersatzteile mit geeigneten Hilfsmitteln. (K3)

e.2.7   Sie beschreiben aktuelle Methoden (z.B. 3D-Druck) zur Herstellung von Ersatzteilen. (K2)

e.3 Maschinen und Werkzeuge für den Metallbau warten 20 10 10 20

e.3.1   Sie beschreiben den Sinn und Zweck von Bedienungsanleitungen und Wartungsplänen. (K2)

e.3.1   Sie füllen anhand eines praktischen Beispiels ein Wartungsprotokoll nachvollziehbar aus. (K3)

e.3.1   Sie erstellen für eine einfache Wartungsarbeit in ihrem Betrieb eine Checkliste. (K3)

e.3.4   Sie benennen Arbeiten, welche nicht ausgeführt werden dürfen und begründen diese. (K2)

e.4 Historische und schützenswerte Metallobjekte restaurieren und warten ? 0

e.4.1   Sie zählen die für Schmiedearbeiten wichtigsten Baustile und deren grundlegenden Merkmale auf. (K1)

e.4.1   Sie recherchieren anhand eines eigenen betrieblichen Auftrags die Besonderheiten eines Baustils und stellen ihre Ergebnisse vor. (K2)

e.4.8   Sie benennen typische historische Oberflächenbehandlungen. (K1)

e 5 Bauwerkzeuge warten ? 0

e.5.3   Sie beschreiben die Schneidegeometrie von gebräuchlichen Bauwerkzeugen in Bezug zu deren Anforderungen. (K2)

e.5.3   Sie benennen geeignete Schleifmittel und Schleifmaschinen für die Herstellung von Schneiden. (K1)

e.5.3   Sie erläutern die Bedeutung der Gebrauchshärte. (K2)

e.5.3   Sie beschreiben den Härtevorgang und die relevanten Härtemedien. (K2)

e.5.3   Sie beschreiben die Funktion des Härtepulvers. (K2)

Total 800 60 30 90 100 100 200 100 100 200 100 100 200


